
 

 

Die Online-Beratung: neue Plattform, neues Konzept 

und neue Formen der verbandlichen Kooperation 

Fachforum Online-Beratung 

16.-17.09.2019 

in Nürnberg 



Was heißt „Nah am Nächsten“  

in digital erweiterten Sozialräumen? 

Mai 2019 2 

So wie die Feuerwehr als Teil der 

Daseinsvorsorge neue Ausstattung  

und Ausbildung braucht, um für die durch den 

Klimawandel gehäuft auftretenden 

Waldbrände gerüstet zu sein, so braucht die  

Freie Wohlfahrtspflege neue Ausstattung & 

Kompetenzen, um unter den Vorzeichen der 

digitalen Transformation für die neuen 

sozialen Risiken einerseits gerüstet und 

andererseits in hybriden Sozialräumen weiter 

verlässlich für die Hilfesuchenden erreichbar 

zu sein.  
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Auch wenn technische Aspekte Veränderungen auslösen oder ermöglichen, 

betrifft der digitale Wandel ebenso die Menschen als Individuen und verändert, 

wie sie in Organisationen und in der Gesellschaft zusammenleben. 

(Die hier skizzierte Dreiteilung ist idealerweise hilfreich, um 

Veränderungsprozesse zu analysieren, aber nicht die einzige) 



Das Digitale  

in der wohlfahrtspflegerischen Gesamtsphäre 

Anwältin 

Soziale Dienstleisterin 

Solidaritätsstifterin 

Einrichtungen der  

Behindertenhilfe 

Altenheime: Pflegeroboter,  

Krankenhäuser 4.0 

Blended Counseling 

Sozialraum-Arbeit  

im hybriden Sozialraum 

 

Stromspar Check 

Anpacker App 

youngcaritas 

Verbraucherschutz/Datensouveränität 

Responsive Digitalisierungspolitik 

Online-Petitionen 

Netzpolitik 
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Flüchtlings-Apps 

Social media Kampagnen / 

Jahresthema / Wohnungslosenhilfe 



Strategische Partnerschaft mit dem BMFSFJ 

http://www.bagfw.de/uploads/media/07092017_strateg_Partnerschaft_Digitalisierung_BAGFW_BMFSFJ.pdf 



Das neue Beratungskonzept 



Online-Beratung bisher 

• 16 versäulte Fachbereiche 

• Pro „Problem“ ein Account 

nötig 

• Eher zufällige Auffindbarkeit 

• Pro Beratungs-Bereich ein 

Account nötig 

• Online-Beratung häufig als 

„zusätzliches Angebot“ 

definiert 



Vision 

Eine zeitgemäße Form Sozialer Beratung als 

Antwort auf neue gesellschaftliche und fachliche 

Herausforderungen 

… aufbauend auf bestehenden und 
bewährten Beratungskonzepten 

… unter Einbeziehung der 
Fachexpertise aus der Wissenschaft 

… unter Beteiligung der Praxis 



Unsere Herausforderungen 

Zielgruppen 

brauchen/erwarten 

Angebote in Online-Medien 

als “digital streetwork” 

Aktuelle Systeme heben 

Potentiale der digitalen  

Beratung nicht ausreichend 
 Vernetzung Hilfe-Formen 

 Kombination der Beratungsfelder 

 Integration neuer Angebote 

Kernproblem, das zu lösen 

ist 

 

Warum braucht es eine 

Plattform für die Beratung? Auf 

welche Herausforderung 

reagieren wir? (Vorbereitung, 

warum die Plattform etwas 

neues ist) 

 

Warum ist unsere 

Herausforderung wichtig? 

Idealerweise: 3 wichtige 

Zahlen. 

 

 

Müssen wir erklären, wie 

onlilne-Beratung an sich 

funktioiniert oder können wir 

das voraussetzen? 



Blended-counseling 

Anliegen 

Ratsuchende_r Berater_in 

passgenaue 

Beratung 
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Angehörige von 

Straffälligen 

Behinderung und  

Psych. Erkrankung 

Schulden 

Schwangerschaft 

Leben im Alter 

Sucht 

Kuren 

Kinder-REHA 
Aids 

Sucht-Selbsthilfe 

… 



Die neue Beratungsplattform 

13 September 2018 



Tech: neues Werkzeug entwickeln 

Schulungen zu Spezifika  

der Online Beratung 

Überprüfung der Refinanzierung 

lokal > national? 

Weiterentwicklung der  

Sozialen Arbeit 

Veränderung der Lehrinhalte 

an Hochschulen 

Agentur-Steuerung 

Rolle & Kompetenz „Product Owner“ 

Produkt-Strategie/ 

Kontinuierliche Entwicklung 

Fachbereichs- & 

Verbandsübergreifend 

Verbandsweiter Aufwand 

nur gemeinsam möglich 

Neue Organisationsformen 

Positionierung 

Verhandlungen 

Pol. Rahmen & 

Gesetzgebung 



„Online“ ist nah und persönlich. 

Das Digitale ist integraler Bestandteil der 

Beratung. 

Nahtlos und vernetzt. 
©  Virtual Identity AG 



Das Angebot 

passt sich Problem 

und Bedürfnissen 

an.  

Der Zugang ist 

überall, jederzeit 

und mit jedem 

Gerät möglich. 

Die Begegnung  

ist anonym oder 

namentlich.  

©  Virtual Identity AG 







Agenda 

08.04.2019 

 

Suchtberatung 

31.07.2019 

 

[U25] 

Mitte Oktober 

2019 

 

12 weitere 

Arbeitsfelder 

Ende 2019 

 

Suchtselbsthilfe 

(Kreuzbund) 



Neue Strukturen 



Kooperationsgemeinschaft blended-counseling (i. Gr.) 

DiCVs, FV 

Heinz-Josef Kessmann: DiCV Münster 

Achim Eng: DiCV Hildesheim 

Wolfgang Langer: DiCV Erfurt 

Renate Jachmann-Willmer: SkF Zentrale 

Dirk Hucko: CV Düren-Jülich 

Axel Hannemann: CV München 

Rüdiger Dreier: CV Münster 

Susanne Resch: SkF Würzburg 

Eva Welskop-Deffaa 

Karin Vorhoff 

Claudia Neuz 

Christoph Langer 

Geschäftsführung: Andrea Bartsch 



Welche Herausforderungen/Chancen für Berater_innen 

sehen Sie? 

Neue Methodik 

Neues Verständnis von OB +  

OB-Tools! 

Messenger/Mail/Chat…. 

Wissen, wann Berater_innen Fall 

„übergeben“ kann! 

Voneinander Wissen! 

Entgrenzung 

AVR +/- 

Onlineberatung als integraler 

Bestandteil einer Beratungsstelle 

mit klaren Strukturen und 

Finanzierung der Stellen 

Schnelllebigkeit in 

Beratung 



Welche Herausforderungen/Chancen für die 

Beratungsstellen können Sie erahnen? 

Umdenken/Akzeptanz  

für Onlineberatung bzw.  

Blended Counselling 



Welche (kreativen) Ideen für den Einsatz der Plattform 

sehen Sie für Ratsuchende? 

Einbindung von Kooperationspartner im 

Sinne einer Verantwortungsgemeinschaft 

z.B. Beratungsstelle + Gericht + 

Jugendamt 

Materialpool / Wissensdatenbank 

Berater_innen- 

auswahl 

Weitere Personen an der Beratung 

teilhaben lassen 

Empfehlungsmöglichkeiten 

(Einladung/Link/Mail) 

Beispiel Bildungsberatung Dänemark 

Startseite: 

 
Mail Chat Skype Telefon 



Welche „Features“ könnten aus Ihrer Sicht zukunftsweisend 

sein? 

Ein besonderer Button für Kinder / 

Kinder sollen angesprochen werden, 

Beratung in Anspruch zu nehmen 

Familienberatung via Skype o.ä. 

Plattform z.B. für getrennt lebende 

Eltern, die weit auseinander 

wohnen/leben 

Schlagworterkennung  

reiner Informationsabruf 

Automatisierte Antwort im „Chat“  

als Info was zu tun ist 

Einbau von Tools wie  

Fragebögen + Gamification 

Interoperabilität mit  

anderen Trägern 

Chatbot für Standards 



Wenn Sie möchten, können Sie mich gerne kontaktieren: 

 

Andrea Bartsch 

 

Referatsleiterin Online-Beratungsplattform im DCV 

Tel.: 0761 / 200-124 

andrea.bartsch@caritas.de 


